Anspiel I

Requisiten: Tisch, Meterstab, Maßband, eine Packung Mars- Schokoriegel, Plüschtier, Regenmesser, Messbecher, Topf, Maßkrug, Küchenwaage, Messgewichte z.B. von Dezimal- Waage, Laser- Messgerät, gerne auch alte Hohl- oder Längenmaße, die sich noch auf Dachböden oder Scheunen finden

Dialog mit zwei Personen: P1 und P2, die den Erntebittgottesdienst vorbereiten

P1 arrangiert die Gegenstände auf dem Tisch, P2 tritt dazu und schaut P1 kurz zu.

P2: 	(Nimmt den Meterstab in die Hand) In Norddeutschland sagen sie Zollstock dazu.
P1:	Ja, auf manchen sind auf der Rückseite andere Maßeinheiten wie Zentimeter aufgedruckt. Da muss man immer höllisch aufpassen, dass man die richtige Seite erwischt.“
P2:	Was machst du hier eigentlich?	
P1:	Ha, der Pfarr/die Pfarrerin hat mich drum gebeten, wegen dem Erntebittgottesdienst, weißt? Da geht es ums Thema „Maß“. Ich soll ein paar Dinge zum Thema zusammentragen.
P2: 	(Nimmt die Packung Mars in die Hand) Das gehört aber nicht wirklich dazu.
P1:	Da hast Recht, Rechtschreibung gehörte noch nie zu meinen Stärken. Aber ausgesprochen hört es sich gleich an.
(Blickt auf die Packung, Lippen bewegen sich, sprechen Mars nach) Naja, fast.
P2:	Das kann ja auch stellvertretend für den Planeten Mars stehen, als Längenmaß für verdammt weit weg.
P1:	Ja, da hast auch wieder Recht. Da wollen ja nur ein paar spezielle Menschen hin, wie zum Besipiel Elon Musk. Während seiner Zeit in der US Regierung war er doch an der Zerschlagung der amerikanischen Entwicklungshilfe beteiligt. Und wer leidet darunter: Die Menschen im globalen Süden.
P2:	Stimmt.
P1:	Ach, ich habe mal gehört, wie viel Reis man bräuchte, um seinen Reichtum in Reiskörnern zu bemessen. Pro 1000 Dollar ein Reiskorn. Leider habe ich die Zahl vergessen, wie viel Kilo da bei ihm zusammenkämen.
P2:	Wir Bauern können das wenigstens für unser Getreide sagen. Wir kennen das Gewicht von Tausend Körnern, sagen wir mal, vom Weizen.
P1:	Wozu soll das denn gut sein? Zum Angeben?
P2:	Nein, zur Aussaat. Wenn ich 380 Körner Weizen auf den Quadratmeter säen möchte, kann ich ja nicht die ganzen Körner abzählen, wenn ich 10 Hektar säen will. Da ist dann das Gewicht das Maß. Das kann ich mit dem Tausendkorngewicht ausrechnen.
P1:	Ah, interessant. Und damit letzten Endes das, (hebt den Kochtopf hoch) was in unserem Kochtopf landet. 
P2:	Genau. Wobei das natürlich auch (hebt den Regenmesser hoch) vom Wetter bestimmt wird. Vor ein paar Wochen war es noch so, dass der Regenmesser übergelaufen ist. Seitdem nur Hitze und Dürre.
P1:	Ja, früher war das anders. Da hat es mal ein paar Tage geregnet, dann schien wieder die Sonne, dann gab es wieder Regen. Aber heute, entweder Überschwemmung oder Dürre.
P2:	Da ist schon wichtig, dass wir um eine gute Ernte bitten. Es gibt so viel, worauf wir keinen Einfluss haben.	
P1:	Den Klimawandel, den müssen wir bekämpfen. Ohne Regen füllt sich dieser Topf nicht, nicht mit einem vollen, gedrückten, gerüttelten oder überfließenden Maß.
P2: 	(Nimmt das Plüschtier) Und was soll das hier?
P1:	Maskottchen. Das ist von unserer Fußballmannschaft.
P2:	Ach so. Das misst, wie hoch ihr verliert, oder wie?
P1:	Du immer, ne, dafür ist es nicht da.
Ich glaube, jetzt habe ich alles. Fehlt nur noch etwas Lebendiges.
P2:	Puhhh. Da fällt mir jetzt leider nichts zu ein.
P1:	Mir grad auch nicht, ich geh mal rüber zum Pfarrer/zur Pfarrerin, vielleicht hat der/die eine Idee. 







